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Unterseite: Discalfleck duukler, gelb, mehr ins

orangefarbene statt ins schwefelgelbe spielend, Sub-

analfleck ausgedehnter, fast zinnoberrot.

Patria: Deutsch Neu -Guinea. 1 c/ Friedrich

Wilhelmshafen, 2 d" 2 9 Constantinhafen, Coli.

Fruhstorfer.

aruna seriata nova forma.

F. aruna Vollenhov. 1. c. cf . Uuterseits mit einer

Keihe von 6 weissen Punkten auf den Vorderflügeln,

mit 3 ebensolchen auf den Hinterflügeln. Staudinger

1. c. t. 19 9. Batjan, Butler 1. c. Batjan.

Patria: Batjan (Vollenhov., Hewitson, Staudinger,

Mitis, Butler,) Obi (Vollenhoven).

Batjan-Exemplare neigen zur Ausbildung von

weissen Submarginalpunkten der Flügelunterseite.

Mir fehlt leider Material von dort um zu entscheiden,

ob es sich dabei nur um individuelle Abweichungen

oder um Rassen-Charakter handelt

Die von Mitis vor Deltas inferna Butl. gestellte

ornytion Goch a. Salvin gehört gar nicht zu den

Bellas, sondern zu den Fieriden und wird von

Butler, Ann. Mag. Nat. Bist. 1899, p. 206 mit Recht

in die Nähe von euryxanthe Honrath und abnor-

mis Wall, transferiert.

Eine neue Abart von Lycaena icärus Rott.cT

Von Wilhelm Neuburger, Berlin.

Von der Lycaena icarus Rott., deren Verbreituugs-

bezirk enorm gross ist und die besonders in ausser-

europäischen Exemplaren mannigfaltige Abweichungen

zeigt, die aber zahllose Übergänge darstellen, ist es

bis jetzt verabsäumt worden, einer recht auffälligen

Abart, die auf der Oberseite der Hinterflügel am
Innenrand an der Stelle, wo derselbe mit dem Aus-

senrand zusammentrifft, zwei deutlich erkennbare

rote oder auch orangerote Punkte trägt, die sich von

der blauen Grundfarbe sehr hübsch abheben, eine

feststehende Bezeichnung zu geben.

Ich nenne diese Form icarus ab. rufopunctatus.

Beschrieben nach einem (j' aus Beirut in Syrien,

in meiner Sammlung. Diese, natürlich nur im männ-

lichen Geschlecht vorkommende Abart muss in Sy-

rien sehr selten sein; ich erinnere mich aber, die

neue Abart rufopunctatus schon öfter aus andern

Lokalitäten, zum Beispiel von Sassari auf Sardinien

und von Ashabad erhalten zu haben, demnach scheint

sie überall vereinzelt vorzukommen.

Eine Aberration von Las. quercus d* L.

Von Carl Frings.

Bei Cosmotriche potatoria L. sind den p p
gleichgefärbte c^ c^ von hellgelber Grundfarbe längst

unter dem Namen ab. berolinensis Heyne bekannt.

Umgekehrt kommen bei dieser Art auch dunkelbraune

p p vor, welche den normalen (J (S ähnlich gefUrbt

sind. Nun erhielt ich ein im Juli 1906 in Fürth

in Bayern gezogenes tf von Las. quercus, das gleich

den eben erwähnten Cosm. potatoria (^cf die Farbe

des p besitzt. Thorax und Rücken erscheinen

vielleicht etwas dunkler als beim quercus P; auch

entspricht das Gesamtkolorit mehr den intensiver

gefärbten weiblichen quercus- Exemplaren. Im Wurzel-

und Mittelfeld der Hinterflügel zeigen sich oberseits

dunklere Haare und Schuppen, welche an die ge-

wöhnliche Grundfarbe des quercus cf erinnern. Gy-

nandromorph ist das Stück nicht. Da mir ein sol-

cher Fall bei dieser Art noch nicht begegnet ist,

wollte ich nicht verfehlen, denselben zur allgemeinen

Kenntnis zu bringen.

Ergänzungen

zu dem Aufsatz des Herrn SIevogt,

betitelt „Sonnenl<inder".
von Franz Bandermann.

Mit Interesse las ich die Aeusserungen Herrn

Slevogts über die verschiedenen Variationen von Po-

lygonia c. album. Ich bin in der Lage, auch meiner-

seits einige Ergänzungen dazu zu liefern.

Vor drei Jahren (18. März 1904) unternahm ich

eine Sammeltour nach unserer schönen Heide; als

ich dort anlangte, war es 9 Uhr morgens und ein

rhamni mein erster Frühlingsbote. Dann flogen c.

album vereinzelt und als ich an die Birkenallee kam,

meinte es die Sonne schon sehr gut und lockte

Brephos parthenias von den Bäumen herunter. Ich

nahm mir mit dem Tötungsglas einige gute Stücke

von der Erde ; es waren ganz hübsche Farbenspiele

dabei.

Da flogen in haschendem Spiel einige c. album

vorbei, ich fing sie mit einem Schlag des Netzes,

es waren (^ und p . Als ich sie aufmerksam be-

trachtete, konstatierte ich, dass das d wie die

Stammform war, das p aber ein grosses dunkel-

braunrotes Exemplar mit verflossenen Makeln auf

den Vorderflügela. Der Aussenrand aller Flügel war
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